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durch U.S.
Seid die „Glocke der Liebe“
Geliebte Geschwister, auch die Engel im Himmel sind bei euch. Wir alle sind verbunden durch den großen Klang des Einen, der uns liebt.

Und so nehmt in diese Stunde hinein ein Bild, das Bild einer großen, goldenen, freischwebenden Glocke. Einer Glocke, die eins ist mit allem, was sie umgibt - und ihr seid ein Teil dieser Glocke, die schwingt. Und wenn sie vom Schöpfer bewegt wird, wenn sie schwingt im Wind, im Sturm, im sanften Säuseln, ganz gleich wann und wo, dann fühlt euch eins in diesem Klang, dass ihr gemeinsam diese Glocke seid.

Ihr seid golden, ihr seid leuchtend, ihr seid Klang, ihr seid Bewegung. Ihr seid miteinander verbunden in diesem Klang. Fühlt die Liebe, die euch mit der geistigen Welt verbindet für das Licht, das verstärkt in diesen Kreis tritt, euch umhüllt, euch umgibt und fühlt euch vom Glockenton getragen. Ihr seid der Ton, ihr seid der Klang und seid bereit, mitzuschwingen in diesem ewigen Klang, in diesem ewigen Ton. Nehmt Dank in dem Lob, in der Freude.

Nehmt dieses Bild auch in die kommende Zeit mit: eine Glocke zu sein, ein Ton, ein Teil des Ganzen. Ihr seid geliebt vom Schöpfer und mit uns, der geistigen Welt, verbunden. Ihr seid aus der Liebe geschaffen, ihr seid Klang, ihr seid Ton in der dieser Welt. Ihr seid die Stimme des Schöpfers, der hinaus tönt durch euch, jeder auf seine Weise und doch verbunden in diesem Bild der Glocke. Golden leuchtet sie wie das Kreuz von Golgatha. Die Glocke der Liebe, die Glocke der Einheit.

Friede mit euch und allen Geschwistern, mit euch und uns, die wir verbunden sind im Schöpfer.

durch J.G.
Lenkt göttliche Energien bewusst
Ihr Kinder des Allmächtigen, ihr Botschafter des Lichtes, wieder und wieder möchte Ich rütteln an euch, um euch zu erinnern, wer ihr seid und woher ihr kommt, um euch zu erinnern, dass ihr Anteil habt am Himmel, Anteil an der Schöpfungskraft, und dass ihr ausgegangen seid, diese zu bringen in diese Welt, indem ihr segnet, indem ihr heilt, indem ihr die Herzen berührt und umwandelt alles, was sie trennt von dem All-Einen.

Ich möchte euch erinnern, dass euer Glaube noch viel stärker und wirksamer sein könnte, wenn euer Glaube getragen würde und voll unterstützt von eurem Vertrauen. Fragt euch, woher die Zweifel kommen, warum ihr zweifelt an der Macht und Kraft des Allmächtigen, der in euch wirkt und durch euch in diese Welt treten möchte und noch viel mehr treten möchte, als er es bereits tut durch euch.

Ihr seid die Boten des Lichtes. Ihr seid ausgestattet mit den Mächten des Himmels, mit der stärksten Kraft im Universum, mit der Liebe, und doch zweifelt ihr immer wieder. Deshalb sage Ich euch, ihr sollt diese Kräfte euch bewusst machen und ihr sollt mit ihnen lernen umzugehen. Ihr sollt ganz bewusst diese Energien lenken. Ihr sollt mit ihnen arbeiten und umgehen lernen, wie mit Werkzeugen, die der Handwerker benutzt.

Seht, was ihr bewirken könnt mit diesen Kräften und richtet euch auf an dieser Wirkung, denn ihr werdet daran erkennen, dass es wirklich der Geist Gottes ist, der durch euch wirkt an eurem Nächsten, an den Umständen, die euch umgeben, an den Schmerzen eures Nächsten, ob es nun den Körper oder die Seele betrifft.

Ihr seid ausgestattet mit allem, was ihr benötigt. Doch der Zweifel bricht diese Energien. Er lässt diese Energien nicht so durchkommen wie es gedacht, wie eure Seelen, eure Geistwesen, die sich inkarniert haben, es sich vorgenommen haben für ihren Weg über diese Erde.

Darum möchte ich euch erinnern, wieder und wieder, dass ihr ausgegangen seid aus den reinen Himmeln, um heimzuholen, was sich verschattet hat, was nicht mehr heil ist, um es heil zu machen und zurückzuführen an das Herz des Vaters.

Geht mutigen Schrittes im Bewusstsein eurer Herkunft und eures Auftrages und wisset, Ich bin in euch und Ich begleite euch bis ans Ende aller Tage.

durch L.H.
Schlüpft in die Schuhe des Vertrauens
Ihr habt den besten Führer in eurem Herzen: Die Liebe Gottes, die euch zu jedem Augenblick die Hand reicht. Könnt ihr diese liebevolle Hand spüren, die tief in eurem Herzen euch entgegengereicht wird, damit ihr die eure, die Seelenhand, drauflegt? Die beiden Hände vereinigen sich zu einer Einheit, die untrennbar ist, da sie eine geistige Einheit ist. Aus dieser inneren Einheit heraus seht die Welt.

Betrachtet euch nicht als Menschen dieser Welt, sondern als Seelen, die sich bewusst inkarniert haben, um den Willen Gottes zu erfüllen. Könnt ihr den Willen Gottes erfühlen, wenn ihr ruhig geworden seid und die Hand Gottes spürt? Ich berühre euch in diesem Augenblick, jeden Einzelnen bewusst und lasse meine Hand in euch, damit ihr Meine Nähe spürt und wieder diese Nähe erfahren könnt im Trubel dieser Zeit.

Wer in der Hektik dieser Zeit steht, muss sich zurücknehmen. Wer im Kampf des Lebens steht, muss zurückgehen. Wer den äußeren Trugbildern nachgeht muss hinter diese Bilder gucken. Jeder Einzelne besitzt eine Schattenseite des Geistes in der er angreifbar und manipulierbar ist. Ihr steht im Licht und dennoch werft ihr Schatten. Es sind die Schatten des Menschlichen, die euch noch anhaften. Diese Schatten betrachtet aus dem Licht, aus dem Geiste des Inneren, und ihr werdet sie erkennen.

Wer nur auf seine Schatten blickt wird auch nur diese Schatten wahrnehmen. Wer sich aber bewusst ist, dass er an der Hand Gottes auf dem Weg hin zur Heimat ist, der wird diese Schatten nicht höher stellen als das Licht. So habt ihr zu jedem Augenblick die Möglichkeit, Meine führende Hand zu verlassen und den Schatten dieser Welt zu huldigen. Jeden Augenblick fällt ihr die Entscheidung in eurem Bewusstsein, wohin ihr denken wollt, was ihr leben wollt und welchem Faden ihr folgen wollt.

Ihr seid Kinder der Freiheit, die nicht durch die geistige Welt gegängelt werden. So muss es euch überlassen werden, zu jedem Augenblick sich neu zu entscheiden für das Licht oder den Schatten, die euch da und dort noch anhaften. Ich sehe euch im Licht. Ich sehe euer Wesen im Glanz der Vollkommenheit. Seht ihr euch auch im Inneren, als das vollkommene Wesen, das durch die Liebe Gottes erhellt und zu Glanz gebracht wird? Spürt ihr die innere Hand, die euch zu neuen Ufern möchte?

Kommt, öffnet euer Herz und Ich lege in diesem Augenblick erneut die Botschaft der inneren Liebe und Nähe in euch hinein. Ja, Ich erwecke das Feuer in eurem Herzen neu, auf dass ihr seht, was wahrlich in euch lebt: Eine ungeheure Kraft, die sich euch mitteilen möchte, auf dass ihr Zeugnis von der inneren Liebe und von dem Wesen gebt, das euer ist. Ihr seid Wesen des Lichtes und ihr tragt all das, was ihr auf diesem Weg benötigt, als Vollkommenheit in euch.

Erinnert euch, wie ihr einst ward. Baut nicht auf den Erfahrungen und den Schicksalsschlägen dieses Lebens auf. Baut auf die inneren Erfahrungen mit dem Christus in eurem Herzen auf und ihr werdet die Wege, die Ich euch führe, im hellen Licht sehen, nicht in der Dunkelheit des Irrtums, des Menschen in seinem Eigenwillen.

Seht, jetzt seid ihr berührt, jetzt fühlt ihr Mich und Ich bin euch doch so nahe. Vertrauen wird in kleinen Schritten erworben. Vertrauen ist Hingabe an diese wunderbar führende Hand, die euch nie gelassen hat auch in eurer menschlichsten Seite. Glaubt Mir, je menschlicher ihr geworden seid, umso näher war Ich euch. Die Liebe hat niemanden verlassen und sie wird niemanden auch in der zukünftigen Zeit verlassen, denn es ist das Faustpfand eures Herzens, dass ihr diese Liebe besitzt.

Unauslöschlich wird diese Liebe wirken und sie wird euch an euer Ziel bringen so wie der große Fluss, der einst im Meere aufgehen wird. Überlasst euch diesem inneren Fluss, lasst los von den Vorstellungen und Meinungen, die ihr euch über den Weg gemacht habt, den ihr zukünftig gehen wollt. Überlasst euch vielmehr dieser inneren Hand, die ihr bitten dürft immer wieder aufs Neue. Kommt mit euren Herzen zu Mir und bittet um Führung, und Ich werde euch durch viele Menschen, durch viele Gegebenheiten, durch Bilder des Inneren, den Weg zeigen, der euer Weg ist.

Vergleicht euch nicht auf diesem Weg mit anderen. Hebt andere nicht in den Himmel. Sagt: „Ich bin Gott in meinem Herzen nahe und ich werde Dich hören, Herr, und die direkte Führung in mir wahrnehmen. Denn Du hast es mir versprochen, dass Du in meinem Herzen sprichst mit der Kraft und Vollkommenheit des ewigen Geistes. Gieß den Strom der Liebe in mein Herz, Herr, denn die Sehnsucht ist groß und es soll sich in meinem Herzen erfüllen, dass wir eins werden.“ Wer so aus seinem Herzen spricht, wird Meine Nähe spüren, denn Ich werde ihm tausendfach antworten, tausendfach, glaubt Mir.

Die Engelwesen möchten euch auch dienen. Lasst ihr es zu, dass sie im Auftrag des Ewigen ihren Dienst tun, euch zu ermahnen, wer ihr seid? Lasst ihr es zu, dass sie euch lenken und führen in Meinem Auftrag? Es sind hehre Wesen, die Wesen des Lichtes, die euch tagtäglich dienen. Habt ihr euch zu ihnen geneigt und ihnen den Dank des Herzen zukommen lassen für die Jahrhunderte alten Dienste, die sie euch geleistet haben auf dem großen Weg zurück zur Heimat? Habt ihr euch bedankt für die vielen Impulse, die sie euch gaben? Für das, was sie fern gehalten haben im täglichen Leben?

Dies ist Nähe - und manch einer muss den Weg über die Engel gehen, um meinem Herzen nahe zu sein, ein anderer nimmt Mich direkt wahr. Die Wahrnehmung Gottes liegt in jedem von euch. Tut dies nicht ab, indem ihr sagt: „Ich nicht“, denn ihr grenzt euch aus. Jeder von euch ist Meinem Herzen nahe. Keiner ohne Unterschied. Nicht die, die das Wort des Lebens in sich hören können, sind mir ganz nahe, ihr seid es ebenfalls.

Deshalb macht euch auf. Macht euch auf, die inneren Ohren zu spitzen, um die feinen Impulse des Geistes wahrzunehmen. Hört das zarte Pochen. Dazu geht in die Stille, in das Herzenskämmerlein und betet. Betet, denn es ist eine Himmelsmacht, die euch den Schlüssel zum Inneren reicht und das innere Reich öffnet. Ich sage dies nicht nur zu denen, die hier anwesend sind, sondern zu all denen, die außerhalb stehen und Mich zu dem fernen Gott gemacht haben. Indem ihr Mich verbannt, habt ihr euch selbst verbannt. Indem ihr Mich in euer Herz lasst, habt ihr euch selbst beschenkt und ihr werdet wieder zu dem, was ihr wirklich seid – Erben der Ganzheit, nicht eines Teils.

Denkt weise darüber nach. Ich bin kein Gott, der euch nur Teile überlässt, wenn ihr als Menschen funktioniert. O nein, ihr besitzt das ganze Erbe mit der ganzen Fülle, mit der ganzen Weisheit eures Herzens, die in euch ruht. Ich habe euch nichts vorenthalten und werde euch nichts auf eurem weiten Weg vorenthalten. Glaubt Mir, der in den Schuhen des Vertrauens geht, wird sehr schnell merken, dass es wunderbare Schuhe sind, die den Menschen tragen. Ihr müsst es nur zulassen, dass ihr in diese Schuhe hineinschlüpfen wollt - aber auch mit allen Konsequenzen.

Wer zum Gastmahl des Lebens geht wird nicht die Straßenschuhe anziehen, die, die er täglich trägt. O nein, er wird sein bestes Schuhwerk rüsten, er wird sie glänzend machen. Wenn ihr also zu dem inneren Gastmahl schreitet, dann zieht das beste Schuhwerk an und belasst es. Nehmt euch vor, nicht wieder in die alten Schuhe zurückzuschlüpfen und zu sagen: „Darin gehe ich wesentlich besser“, „Sie sind mir vertraut“, „Sie finden ihren Weg fast selbst“.

Mag das neue Schuhwerk vielleicht da und dort drücken, Ich sage euch, es wird sich an den geistigen Fuß angleichen und es wird eine Einheit werden. Kommt, kommt nicht nur in diesem Augenblick und habt Vertrauen. Nicht nur Vertrauen für den nächsten Schritt, wie immer er auch aussehen mag, habt Vertrauen zu euch selbst und habt Vertrauen zu der Hand, die liebevoller nicht sein kann, weil es die Meine ist.

Belasst sie in eurer Seelenhand und wir bleiben miteinander verbunden. Du, mein Kind, und Ich, die größte Nähe, die du dir wünschen kannst. Ich segne diese beiden Hände, mögen sie einander nicht verlieren.

durch R.T.
Lebt stets die Gotteskindschaft
Mein Sohn, meine Tochter, du liebst mich. Du hast deine Hand voller Freude und inniger Hingabe in die Meine gelegt und Ich habe eben unsere beiden ineinander verschlungenen Hände gesegnet. Nun blicke auf und schau’ in die Weite der Schöpfung als Mein Geistkind, das über die Erde geht, um hier Licht zu sein.

Hörst du den Regen, wie er in Milliarden Tropfen zur Erde strömt? Ein Beispiel, mein Kind: Sieh, strecke deine Hände aus und segne diesen Regen, jeden einzelnen Tropfen. Was glaubst du, wie viel aus meiner Gnade auf die Erde strömt? Mein Kind, siehe, es gibt so unendlich viel Geistiges hier in deinem menschlichen Gewand zu tun. Dies war nur ein kleines Beispiel und doch sehr schwerwiegend.

Du siehst die Sterne am Himmel stehen – segne sie und die Lichtstrahlen sind gesegnet und berühren dort, wo die Erde gerade schläft, wo sie im Dunkeln liegt, die Schöpfung, das Mineral, die Pflanzen, die Tiere, deine Mitmenschen, die Naturwesen. Du siehst die Sonne, mein Kind, segne auch sie! Denn es ist Meine Kraft, die durch dich strömen möchte, Meine Kraft, die du in die Sonne lenkst, und ihr Licht strahlt auf diese Erde nieder in Liebe, die du in sie versenkt hast.

Du gehst über die Erde und begegnest deinen Mitmenschen. Senke nicht deinen Blick! Du erkennst Meine Hand in der deinen und umgekehrt und aus dir strömt Liebe. Liebe aus Meinem Herzen, die sich mit der Liebe in dir verbunden hat zu deinem Nächsten. Ein Lichtstrahl schwingt sich in seine Seele ein und dein Nächster schaut auf, eure Augen begegnen sich und Geist begrüßt den Geist.

Wahrlich, mein Sohn, meine Tochter, das ist das Leben, das Ich Mir von dir wünsche. Ich habe dir, durch ein anderes Werkzeug gesagt, dass alle Macht und Kraft des Himmels in dir liegt. Und nun, da deine Hand in der Meinen ruht, sind wir eins. Versteh’, was dies bedeutet, mein Kind - wir sind eins, eines Geistes. Lass’ diesen Geist auch dein menschliches Sein durchströmen und erhebe dich über deinen Alltag.

Ich weiß, dass es nicht immer einfach ist, wenn Sorgen dich bedrücken. Doch schau’ dann in dein Inneres hinein und sieh’ deine Hand in der Meinen liegen. „Du liebst mich“, so begann Ich mit Meinem Wort. Liebst du mich wirklich? Dann weißt du, dass alles, was dir widerfährt, von Meiner Liebe geführt ist und dass alles gut ist, wie es ist, und deine menschlichen Sorgen und Nöte treten in den Hintergrund und du gewinnst wahrhaft Vertrauen zu mir, aber ein Vertrauen, das in der Liebe gegründet ist.

Du musst nicht über die Erde gehen fern der Heimat, fern des himmlischen Seins, nein, mein Sohn, meine Tochter, der Himmel ist in dir, das weißt du, und der Himmel ist allgegenwärtig in dir. Es liegt nur an deinem Bewusstsein, es liegt am Einschwingen in dieses Bewusstsein, wie du es ebenfalls gehört hast. So lass’ Mich nicht länger bittend in deinem Inneren auf dich warten, sondern sei dir deiner Sohn- und Tochterschaft bewusst und lebe die Kindschaft.

Wahrlich, segnend lege ich Meine Hand auf dein Haupt, Mein Kind, auf jedes Haupt. Ich liebe dich grenzenlos. Diese Liebe schwingt sich ein. Empfinde, wie dein Inneres sich in dieser Liebe weitet, geistig in den Himmel hinein. Dein Inneres wird weit, grenzenlos licht. Licht ist in dir und in diesem Licht erkennst du deine ewige Heimat, dein Zuhause bei Mir.

Wenn Mein Wort verklingt, so versuche dieses Bewusstsein in dir immer wieder wachzurufen. Du bist nicht das Menschenkind, als das du dich manchmal siehst, du bist Geist aus Meinem Geist. Gehe hin und wirke.   Amen.
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